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Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der FDP 
— Drucksache 2644 — 


Die Kleine Anfrage der Fraktion der FDP — Drucksache 2644 — 
beantworte ich wie folgt: 

Zu 1. und 2. 

Die in der Bilanz der Industrieverwaltungsgesellschaft mbH 
vom 31. Dezember 1959 ausgewiesene freie Rücklage in Höhe 
von 80,477 Mio DM ist nicht ausgeschüttet worden, da der 
Industrieverwaltungsgesellschaft mbH flüssige Mittel in ent- 
sprechender Höhe nicht zur Verfügung stehen. Das Vermögen 
der Gesellschaft ist im wesentlichen in Liegenschaften lang- 
fristig gebunden. 

Aus diesem Grunde ist zumindest vorläufig mit einer Aus- 
schüttung der bis jetzt durch die freie Rücklage gebundenen 
Mittel nicht zu rechnen. 

Zu 3. 

a) Im Hinblick auf die Lage des Bundeshaushalts wird die 
Gesellschaft bestrebt sein, in einem größeren Umfange 
Mittel an den Bund abzuführen, soweit sie liquiditäts- 
mäßig hierzu in der Lage sein wird. 

b) Die Gesellschaft beabsichtigt nicht, mit den ihr zur Ver- 
fügung stehenden Mitteln irgendwelche Aufgaben zu 
finanzieren, die andernfalls einer parlamentarischen Bewil- 
ligung unterliegen würden. 

c) Die in der Bilanz ausgewiesene freie Rücklage ist so be- 
messen, daß die unter dem Strich vermerkte Vermögens- 
abgabe gedeckt ist. 

Eine Ablösung des Lastenausgleichs war aus Gründen der 
Liquidität nicht möglich. 


Wilhelmi 
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